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Festrede, Chor und Sologesänge 
Musikal. Leitung Hr. M. Darguzanskl 
Einteitwsiurten von 90 Kop. bis bl. 1.80 zu haben täglich in der Vereinskanzlei von 11 Uhr vorm, 
bis 10 Uhrabends, Für Mitglieder und deren Familien 35 ½ % Rabatt. Anfang prä 


Redaktion. Abmintſtration und Expedition 
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den (17.) 
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Filinte der Sppedtten in Lobg, Betrikaueefiz. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 
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Endzer Zeitung 
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orgen⸗Aus gde. 


Iujernds Zoom: daf ber 
L. Seite pro d- geſpallene Bons 
eareillzeſſe ober deren Nause 
VO Kob. und uuf der G⸗geſpalt. 
Juſeralenfeite 8Ston., 18 Dbas 
Ausland 50 Mfg, ceſß 20 Pig. 
Kelininen: 50 Rob, bro Belt 
jeile oder deren ſſtaum. — 
Juſerate werden burch all⸗ 
Annoncen-Buceaus bed Jin 
und 9 


Abonnement3-Sremplar, 


Nach Schluss des Fest- 
Programms 


Tanz - Vergnügen 


Festabend 


se 8 ½ Uhr abends, 
181386 


beftehend uns 3 Abteilung: 


“ Korti- 


einig, in der, Welt doſtehenden 


11 


Zirkus A. Deviyne 


der Gegielniana und Dyielna-Straße. 


Große glänzende Vorſtellung, 


zen, unter Beteiligung der ganzen Truppe und des Corps de 
Voller nud den neu engagierten Aetiſten. 
Gastspiel des aus dem Tierpark Hagenbeck, Stellingen bei Hamburg. 
jngendl. Dompſeurz⸗ 
Löwen und 2 Tiger- Doggen. — Anfang der Vorſtellung 8½ Uhr ai 
De Vorſteuungen ſtehen unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des Zirkus ⸗Dkrettors 


int neuerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targowy Nyuek, zwlſchen 
— Freitag, den 30. Dezember 1910: 


Neues Programm Nur einige Tage! 


mit feiner Gruppe vorzüglich dreſſierter 


A. Devigne 


Annonce! Morgen, Sonnabend, den 31. Dezember: 2 grofje Vorſtellungen. 


FRANCUZKI POPULARNY SRODER 


przeciw 


GHRONIGZNEJ 


8457 


OBSTRURGJI 


I Doza pig wieezorem prred spocrynkiem. 
Nie powoduje bölu w Zotadku, Ani mdiosei, anl biegunkl. 


‚Reprezentant na Krölestwo Polsklaı H. MENDELSSOHN, Warszawa, Lesıno 12, 


WARNUNG! 


Da ich mich überzeugt habe, dass ein Kaufmann der Kolonialbranche von der Ziegelstrasse, II. Sorte 
Zucker-in den Bäcken von Zbiersk als Zbiersker Zucker verkauft, mache ich das. geehrte Publikum in 


Jod und Umgebung aufmerksam, ds 


bleme versehen, aus der Aktien-Gesollechaft der Zuckerfabrik „Ablersk“ stammt. 


s nur der Zucker in den Säcken ron Zbiersk, mit dessen 


Die 


obiger Manipulation Schuldigen werden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 


1008 


„Urania ⸗Theater“ 


ce Beirilaiar- . Genleluteue Strobe. 
Aglich gran Familien⸗Bartsts⸗Vor ſtellnugen 
89 12 und 16. jeden Monals neue Artiſten und neue 
Ei 


r. — Gegen Programm im Juſeraten teil 
Fomdel nabesenstwa u Synagodze 


PrzyußSpacerowej na czasod 20. grudnia 1910. do 
1 0. Stycznia 1911. 

Wpiatek, dnia 30-0 grudnia 19102 
NABOZENSTWO WIECZORNE o godz. 4 popol, 
W Sobote, dns, 31.80 gruduia 1910; 
NABOZENSTWO- PORÄNNE o zodz. del rano. 
Kazanie (po niem.) 

N dinie powszednie nabozenstwo poranne o gd r. 
Mahozensiwo wieczorne o godz. 4 popot. 

Zarzad Synagogi. 


30 Dezember. 
Souuenefufgamg BL 14 . Mondefule. 7 U. 37 M. 
Sonnen⸗Malerg 3, 51 „ ond. knt. 2 l. 22 M. 
Gedenk und denkwürdige Tage. 
1904 2 Baron L. von Emden, Neffe Heinrich Feines. 
1845 Siea der Engländer 
137% Alfons XII. zum 


ausgerufen durch General 


er die Eudaneſen bei Koſcheb⸗ 


Vertreter der Akfien-Ciesellschaft Cukrownia Zbiersk, 
Henryk Dawidowiez, Panska 6. 


Gzartornift geſagt, daß man in Polen gern den 
Prinzen Max als Nachfolger des Erzbiſchofs 
v. Stablemstt ſähe. Dieſe Idee ſchien de 
Nouſſanne einleuchtend, wie er uffenberzig er 
ärk: „weil fie in jedem Falle Uneinigkeit 
zwiſchen Sachſen und Pr. hervorgerufen und 
dadurch den dentſchen Länderdund geſchwächt 
hätte.“ Er ſuchle deshalb Gelegenheit. den Mir 
uifterpröfidenten Clemencean für den Gedauken 
zu gewinnen, uud legte ihm nahe, in Rom file 
die Wahl des Prinzen Max, wirken. zu laſſen. 
„Die Brücke nach Mon iſt abgebrochen,“ ant⸗ 
wor tete Clemenceau, „wie kaun ich mit dert 
Papſt verhandeln?“ Nonſſanne dentete an, daß 
vielleicht der Botſchaſter Barriere indirell eine 
Verbindung anknüpfen kö Darauf ſoll Cle⸗ 
mencean geſagt haben: „Ach, Barriere, wenn der 
irgendwo hinkommt, gehört er gleich zur Familie. 
Ein Kind mit dem König von Ilalien hat er 
schon. Ich will nicht, daß er mir einen neuen 
Sprößliug aus der Verbindung mit dem Pap't 
vräſentiert? Dennoch ſoll Clemencean die Idee 
heimlich gefördert haben, die jedoch geſcheitert iſt, 
angeblich weil der Prinz Vorbehalte machte. 


König Manuels Konferenzen. 


man b se an at , 1 an Berlin. | 
dery. deuſcher Trandbe, r 5 
Kelter Ckaufsluler. ed * Teber tene f London, 29. Dezember. 
Neuruspin. Deutſcher Dichter. 1812 Noldenſen zu Der Exlönig Mannel iſt geſtern, nach dent 
Tauroggen zwischen Pork und den Ruſſen. er ſich zu Weihnachten fünf Tage in London 
. =. N aaufgehalten. e zurückgekehrt. Er 
hatte in einem hieſigen Hotel Unterredungen mit 
N n 1 N im en t. belaunten pottuaseſſchen Ropaliſten, a 
. dem ehemaligen Geſandten in London, Marquis 
Reichsrat. de Soperal, ſowie deſſen früheren Kollegen in 
x 0 1 Rom, Paris und Pelersburg. Nach dieſer Be⸗ 
(Telegrapplſchee Bericht.) ſprechung war Marquie de Soveral, der be⸗ 
P. Petersburg, 28. Dezember. kauutlich König Eduards perſönlicher Freund 
Nach Aunahme der Eutwurſs betr. die e. war, Gaſt der Königin Alexandra. Die Königin⸗ 


währung eines Ergänzungsgeholſes für die Difie 

ziere des mililär⸗topographiſchen Korps wird die 

Vorlage bezüglich des Rechts des Länder⸗ Au⸗ 

erkauſs der Agrarbank einer beſond eren 
ion übergeben. 

Zum Ge ſetzeulwurf belr. die Aenderung 
ber wit dem Verluſt und der freiwilligen 
Niederlegung deu geiſtlichen Würde verknüpften 
Rechts beſchrünkungen zußern ſich Sab ler, der 
die Reſolution der onumiſſionsmehrheit unter ⸗ 
fügt, Louezli, Prieſter Nikon, Fülrſt 
Sboleusli , Roni, Protohieref But 
die wie und Laganz e w. 

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 

Richie Sitzung eilag, den 30. d. Mete 


Max 


Clemencean und Prinz Ma 


von Sachſen. 


„Dezember. 
Cheſtedagleur „Gil Blas“, 

e, erzählt eine Erinnerung, die den 
von Sachſen in Verbindung mil 
ges Clemenceau bringt. Bei einer Reiſe, 
fir das „Echo de Paris“ im Jahre 1905 
in Pelen machie, wurde ihm von poluiſchen 
Freunden in einer Soiree beim Fürſten Ladislaus 


de 


Mutter Amelie hatte ihren Sohn nicht lach 
London begleitet. 


Der Erfolg der engliſchen 
e 
Finanzreform. 
London, 28. Dezember. 
In der amtlicken „London Gazette“ werden 
die Ausweiſe über die Enkwicklung der 
Staatseinnaßmen im zweiten Jahr der Wirk⸗ 
ſamkeit des Llond⸗Georgeſchen freihändleriſchen 
Budgets veröffentlicht. Die Ergebniſſe find aus⸗ 
gezeichnete und bilder nicht allein eine gachträg 
liche, glänzende Widerlegung der in den großen 
Budgeidebatten vorgebrachten Bedenken, ſondern 
einen neuen ſchweren Schlag für die ſchutzgöllne⸗ 
riſche Agitation überhaupt. Es betrugen nämlich 


jetzt 


die Staatseinkünfte von Aufang April bis 24. 
Dezember d. J. 136 044632 Pfund Sterling 
gegen 92 884 und im Vorjahre. Damit 


x 046 000 Pfund betragende 


gedeckt und ein Ueberſchuß von 
15 114085 f terling ei 
fanzler Por ſelbſt 
ſchuß für das gauze Jahr auf „nur“ 5 
Pfund Slerliug. 


1 


den portugieſiſchen Kolonien. 
Liſſabon, 29. Dezember. 

Der Proteſt Deuiſchlands gegen die von der 
Liſſaboner Regierung verfligte Austreibung der 
deutſchen Jeſuiten aus den portugieſiſchen Kolonien 
hat ſoeben zu neuen Beſchlüſſen des Kabinetts in 
der Angelegenheit geführt. Es ſoll aejtattet wer» 
den, daß die bisher in den Miſſtonsſtatiouen 
tätig geweſenen deutſchen Jeſuiten durch andere 
deutſche kalholiſche Geiſtliche erſetzt werden. Es 
ſoll eine angemeſſene Friſt zur Durchf ührung 
dieſer Perſonalauswechſelung eingeräumt werden 
und es find auch alle Maßnahmen getroffen, um 
bei der Durchführung des Ausweiſungsdekrels 
jede Gewaltſamkeit zu vermeiden. 


Dreißigtauſend Ordensgeſuche 
in Frankreich. 


Paris, 29. Dezember. 

Der neue Unterrichtsminiſter Faure will 
Maßnahmen treffen, um die Verteilung der Der 
Jiebten Dekoration der alademiſchen Palmen ein⸗ 
zuſchränken. Von 1897 bis 1907 iſt die fähr⸗ 
liche Anzahl der in dieſer Art ausgezeichneten 
Fran zoſen von viertauſend auf dreizehntauſend 
geſtiegen. Das erſchein! Herrn Faure eiwas zu 
üppig, beſonders da nicht weniger als dreißig⸗ 
tauſend neue Geſuche vorliegen. Er hat deshalb 
den verſtändigen Plan geſaßl, den „winlekten 
Ruhm! nicht mehr ſo reichlich in ehrgeizigen 
Kuopflöchern wuchern zu laſſen. 


Zuſammenbruch der Pariſer 
Markthallenbank. 


Paris, 29. Dezember. 

Ein Finanzſkandal, der einiges Aufſehen 
macht, iſt durch die bereits gemeldete Verhaftung 
des Direktors der Hallenbanf Gaillard a 
worden. Gaillard wurde unter der Anſchuldigung 
der Unterſchlagung und des Verkrauens⸗Mißbranchs 
feſtgenommen, Er hatte bei der Zeichnung für 
die letzte Anleihe der Stadt Parik, die ſtark 
überzeichnet wurde, feiner meiſt aus Handel ⸗ 
lreibenden des Hallenviertels beſt⸗henden Kundſchaft 


daraufhin hatte er viele Orders und Einzahlun⸗ 
den erhallen, die Aufträge aber weder ausgehührt, 
noch das Geld zurückerſtaltet. Gaillard erklärt 
ſich perſönlich ſchuldlos. Er ſei bloß nominell 
Direktor der Bauk geweſen, in Wahrheit aber ein 
einfacher Angeſtellter. Der cigenlliche Leiter der 
Baul ſei ein Baron Linder. Die Bauk gehörte 
früher dem Finanzier Benoiſt Levy, der durch 
den Revolver eines durch die Operationen der 
Bank ruinierten Kunden getötet worden war. 
Das hentige Defizit der Bauf 
etwa 600,000 Frank geichätt, 
biefer Betrag noch beträchtlich erhöhen und wohl 
eine Million überſchreiten. Gaillard ſelbſt führte 
einen ſehr beſcheidenen Haushalt, er ſcheint wirklich 
mur ein Strohmann geweſen zu ſein. 


Raphael Loewenfeld 5. 


In ſeiner Wohunng zu Charlottenburg ift, 
die ſchon geſtern gemeldet, der Begründer und 
langjährige Direktor der Schiller⸗Theater, Dr. 
Raphael Loewenfeld, ans dem Leben geſchieden. 
Er hat ein Alter von 56 Jahren erreicht. 

Einer der regſamſten Bühnenleiter iſt mit 
Raphael Loewenfeld dahingegangen, ein Bühnen- 
leiter, deſſen Pläne, als er von der Schrift 
ſtellerei zum Theater überging, von der Schablone 
aßwichen, dahin zielten, den Maſſen ein wirk⸗ 
liches Volkstheater zu ſchaffen. — Mit der 
Gründung der Schiller⸗Theater hat er dieſes 


ideale Ziel auf ſehr praktiſcher Grundlage er 
reicht. Er verſtand es, \ r der 
Kunſt und Wiſſenſchaft, janzleute, 
die ſich zu einem ( Theater ⸗Konſortium 


konſtituierten, für feine Idee zu intereſſieren, es 
gelang ihn auch, mit außergewöhnlichem Geſchick 
das Unternehmen fo zu orgauiſieren, daß es auf 
ein großes Publikum rechnen konnte. Zahlreiche 
jener Vereine, die auf volkstümlicher Grundlage 
Bildung im Volke verbreiten wollen, wurden 
Abonnenteu des Schiller⸗Theaters, das ſo einen 
ſeſten Beſucherſtanun gewann. — Raphael Loe⸗ 
wenſelds Verdienſt bleibt es, die Volkstheater 
Idee, die vorher ſchon von anderen Seiten aug 
regt wurde. zur Ansfübrung gebracht zu haben. 
— Billig und gut mußte die Deviſe eines ſolchen 
Theaters ſein, und in der Tat hat das Schiller- 
Theater bei 
ausgebracht. 
präge keit, 

> Raphı 
der Theaterfrititer au. Mau muß es ihm nach⸗ 
rühuten, daß er jene Pläne, für die er als Kri⸗ 
titer eintrat, als Direktor mir Gſict unnd Geſchick 
verwirklick 


billigen Preiſen Vorſtellungen 
die ein 


ernſtes künſtleriſches Ge⸗ 


ver ſprochen : ſie zunt vollen. Veirage zu. beteiligen; 


1 
Die deutſchen Miſſionen in 


Volksbewegung gegen den 
Gotthardvertrag. 


Bern, 29. Dezember. 


Die jüngſten Auslaſſungen der „Nordd. Allg 
Ztg.“ zum Gotthardvertrag werden von der 
ſchweizeriſchen Preſſe ſehr ungünſtig aufgenom⸗ 
men. e Oppoſitionsblätter gehen ſogar ſoweil, 
dem dort zitierten früheren Bundesrichter Winkler, 
der auf dem Standpunkt ſteht, die Verſtaatlichung 
der Gotthardbahn bedeutete eine Alterkerung des 
bisherigen Staatsvertrages, Vaterlandsverrat vor⸗ 
zuwerſen. Winkler iſt in dieſer Sache bereits 
durch eine ſchweizeriſch⸗offiziöſe Auslaſſung des⸗ 
avouert worden. Die Volksbewegung gegen den 
Goltthardvertrag hat bereits breite Schichlen 
erfaßt, und die Auslaſſung des deutſchen ofſtziöſen 
Blattes hat ihr neue Nahrung zugeführt. 

Die Haudels- und Juduſtriegruppe der Bundes ⸗ 
verſammlung faßte nach einem Referat des Groß ⸗ 
induſtriellen Sulzer aus Winterthur den einſtim⸗ 
migen Beſchluß, den ſchweizeriſchen Bundesrat zu 
veranlaſſen, er möge beim Deutſchen Reiche 
anregen, daß von der Rheinſchifffahrk nur ſowet 
Abgaben erhoben werden, als es für die Fahr⸗ 
verbeſſerungen auf dem Rhein ſelbſt notwendig 
erſcheiut. 


Freiſprechung eines 
Guttenmürders. 


Paris, 29. Dezember. 

Der Maler Medaille, der am 6. Anguft 
jeine Frau im Palais de Inſtiee durch vier Re. 
volverſchüſſe tötete, wurde geſtern vom Schwur⸗ 
gericht zu einem Monat Gefängnis und 16 Franes 
Geldſtrafe verurteill, weil er gegen das Verbot 
des Wafſentragens gefündigt hat. Dieſes erſtaun⸗ 
liche Verdikt iſt natürlich ebenſo wie das Todes ⸗ 
urteil von Rouen ein Produkt der Stimmung: 
die franzsſiſchen Geſchworenen find höchſt im. 
preſſinnahle Leute. Ihr Spruch im Prozeß Med 
daille wird durch die Haltung der Hauptzengin 


erklärt, der ſechzehnjährfgen Tochter Medailles, 
deren Ausſage einen ſehr abſtoßenden Ein bend 
machte. Dieſe junge Dame hatte ſich bei dem 


Gerichtsverfahren im Augnſt geweigert, ihren 
Vater auf einer Reife zu begleien, weil er fie 
ſchlage. Das hatte den durch den langen Schei⸗ 
dungsprozeß nervös gewordenen Mann ſo faſ⸗ 
ſungslos gemacht, daß er beim Verlaſſen des 
Gerichtszimmers feine Frau erſchoß, an) deren 
Einfluß er die Ausſage und Weigernng feiner 
Tochter zurlückführte. Geſtern wiederholte Fräu ⸗ 
lein Medaille in eleganter Franuentollette ihre 
Auklage, obwohl zwanzig Zeugen ausſagten, daß 
Medaille ein zärklicher Vater geweſen, und daß 
Frau und Tochter ſich zwar ider ſeine Brulali⸗ 
täten zuweilen beklagt haben, daß aber niemand 
ſolche Giewalttätigleiten geſehen hatte. Das Cha⸗ 
rakterbiſd des jungen Mädchens wurde durch die 
Berlefung von Briefen vervollſtändigt, die der 
Verteidiger Albert Clemenceau, der Bruder det 
früheren Miniſterpräſidenten, wirkungsvoll aus⸗ 
nutzte. Ju dieſen Schreiben ſpricht der hoffnungs⸗ 
volle Backfiſch zu dem gefangenen Vater nur von 
Taſchengeld und Toiletten, und das in einem 
tt, der fo unkindlich wie nur denkbar iſt. In 
Gegeuſatz zu dieſen Aeußerungen weigerte ſich 
Medaille, etwas gegen ſeine Tochter zu ſagen, 
weil er fie liebte. „Sie länſcht ſich, aber fie 
meint es nicht böſe“, wiederholte er immer wieder 
und brach in Tränen ang. Die Geſchworenen 
ſchloſſen van der lebendigen Tochter auf die ge 
tötete Mutter und ſprachen den geſtändigen Mör⸗ 
der ſeiner Schuld ledig. 


Der Mürder 
unn Boundsditch. 


Wie ſehr die Auſicht berechtigt war, daß es 
ſich bei dem Verbrechen von Houndsditch um die 
Wachenſchaften einer organisierten Bande ruf 
ſiſcher Terroriſten handelte, wird durch die Ent 
deckung einer Bombenfabrik in der Wohnung 
eines der Mörder bewieſen. Der junge Menſch 
der von ſeinen Kameraden zu in den Rük⸗ 
leu geſchloſſen wurde und daun in einen Haufe 
in Grove el ſtarb, nachdem er dem Arzl 
feinen Namen vorher als Garſtein angegeben 
hatte, iſt geſtern unt Beſtimmtheit als Polos 
Morunzeff aus Petersburg identifiziert worden. 
Er halte ner Monate lang bis zu ſeinem jöhen 
Tode in einem Haufe an Gold Street in Step⸗ 


nen gewohnt. In dieſer Wohnung ſaud die 
Polizei ein ganzes Arſenal von Waffen, auar 


ſche Blicher und Schriften in verſchiedener 
Sprachen, Auweiſungen zur Anfertigung vor 
Bomben und große Quantitäten von Salpeler⸗ 
ſäſtre, Schmwefelfture, Ritrogluzerin, Queckfilber 
und anderen Chemikalien, die zur Herſtellung 
ſcharfer Sprengſtoffe dienen. Auch eine große 
Ditantität von Patronen verſchiedenerleſ 
Schußwaffen wurden entdeckt. Ferner fand man 
eine umfangreiche Sammlung ruffiſcher Briefe 
und Dokumente, die. wie verlantel, eine ſenſg“ 


. er 1910. 


Amelie Verſchwörung enthüllen follen, Es heißt, 
daß bie Schriſiſtücke eine Anzahl Namen von 
belannten Perſönlichkeiten enſholten. Da der 
Umfang der Korreſpondenz ſehr groß iſt, wird 
uhre Prufung und Ueberſetzung fängere Zeit ber 
Aanſpruchen. Die fünf in Verbindung mit dem 
Verbrechen von Honndsdiich verhafteten Berfo- 
wen, drei Männex und zwei Frauen, werden 
eule dem Polizeirichter in Guildhall vorgeführt 
werden: es iſt indeſſen doch noch zweifeſpaft, 
ob die Mörder in der Tot unter ihnen zu fite 
Hen find. 


Tödlicher Abſturz eines Avia⸗ 
kikers mit ſeinem Paſſagier. 


r Paris, 29. Dezember. 
Als der Pilot der Antainette-Werke, der be⸗ 
bunte Apfatiker Jaffont mit dem Spanier Polla, 
er einen Antoineſte.Eindecker zum Wettbewerb 
Barig.—Grüſſel gekauft hatte, einen Probeflug in 
Iſſu unternahm, verſagte, wie bereits gemeldet, 
m Dreihunbert Meter Höhe das Sleuer und der 
Ax parat ülberſchlug ſich. Beim Sturze wurde 
Laffont der Schädel zertrümmert. Mole erlitt 
ſchwere innere Verletzungen. Beide ſlarben nach 
wenigen Augenblicken. 

Der verunglückte Laffont, der einen Anti ⸗ 
betle-Eindecker ſteuerte, gehörte zu den Pille, 
u, noch vor Schluß des Jahres um bei 

ichelin⸗Preis für den Flug Paris—Vrüſſel— 

zaris bewerben wollen. Dieſer Preis in Höhe 
eon 100,000 Frank fällt demjenigen Aviatiler zu, 
er bis zum 31. d. M. die 560 Kilometer lange 
Strecke, begleitet von einem Paſſagier, in der 
Arzeſten Zeit zurücklegt. Wie berichtet, find in 
een letzten Monaten mehrere Flieger — infolge 
don Unfällen, ungünstiger Witterung uſw. — an 
Seer Yufgebe geicheitert, und nut ber Slfeger 
Wynnalen hal fie bisher glücklich durchgeführt. 


Auf dem Fluge nach Paris. 


Paris, 29. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Agliſche Lenkdallon „iin of Cardiff“ iſt hene 
nachmittag 2 Uhr 50 Minuten unter Führung 
seines Erbauers Willows von Lamothe-Breuil 
nach Iſſyles-Moulineaux aufgeſtiezen. Da er 
mit dem Wind im Rücken fährt, erwarkel man 
Pd ka 15 85 erſten Nachſftunden. 
ſalſeuer auf ugpleh von J. igen 
dem Ballon die Landungsfteſle ar, . 


Eine dentſch⸗engliſche 
Automobilfahrt durch Afrika. 


London, 29. Dezember. 


Am 29. Januar werden Kapitän Bede Ment- 
Ten, Kapitän Keſey und der Journalſſt John 
Henderſon mit einem Aulomobil ganz englischen 
Fabrikats von London nach Kapflabt abreiſen, 
um von dort mit ihrer Maſchine bis nach Kairo 
zu fahren, Vierzehn Tage ſpäter merden einige 
beuſſche Herren in einem ganz deniſchen Aulo ⸗ 
mobil von Kapſtadt aufbrechen, um auf einem 
etwas auberen Wege dasſelbe Ziel zu erreichen. 
Es handelt ſich um eine internaſionale Weitſahrt, 
die die Ausdauer und ewandihelt der Teilneh⸗ 
mer auf bie höchſte Probe ſtellt. Kapitän Werte 
ley bat bereits früher einmal Somaliland und 
ee mit dem Automobil durchkreuzt, Kapi⸗ 
Han Kelſey iſt ein bekannter afrilaniſcher Jäger. 
Son den deuiſchen Metibewerbern weiß die 
Daily Mail, der dieſe Nachricht eninommen iſt, 
nur zu ſagen, daß fie von der denutſchen Regie ⸗ 
rung mit 200,000 Mk. unterſtützt werden. Die 
Fahrt geht durch Transvanl, Britiſch Zentral 
frika, am Tanganyikaſee entlang nach Britiſch 
Oſtafrika und dann über Faſchoda, Karkum nach 
Kairo. Depots von Brennmaterial und anderen 
Vorräten werben bereits entlang des Weges er⸗ 
richtet, Das Beſitiſche Kolonialamt und die Bri⸗ 
Hi South Africa Company haben ihre Unter ⸗ 
ſtützung bei dem Unternehmen zugeſagt. Die 

ilünder hoffen, die 5000 Meilen lange Strecke 
vom Rap bis Kairo in 120 Tagen zurickhulegen. 
In Zentralafrika werden ſich die Teilnehmer 
ihren Weg durch den Urwald ſeloſt bahnen 
müſſen, was natürlich mit großem Aufwand 
von Zeit und Mühe verbunden iſt; hier wird 
nan kaum mehr als zwei Meilen pro Tag 
machen können. Das Gepäck der eugliſchen Teil ⸗ 
nehmer iſt auf ein Minimum beſchränkt: feder 
dorf zum Wechſeln nur ein Hemd, einen Haft» 
anzug, ein Paar Stiefel, zwei Paar Socken, 
ſerner ein Dutzend Taſchentücher, ein Handtuch, 
ein Raſtermeſſer und eine Zahnbürſte mitnehmen. 
Weiter wird nur ein ganz dünnes Zelt und ein 
leichter Kochapparat mitgeführt. Einer der Teil ; 
nehmer wird ſtets auf einem Motorrad zur Mer 
Angnpfäterung vorausgeſchickt werden. 


Chronik u. Lokales. 


Der Eiſenbahn⸗Tarif Kongreß, der 
gegenwärtig in Petersburg feine Beratungen abs 
hält, fol auch die Angelegenheit des Kleielraus⸗ 
boris aus dem Königreich Polen nach Dauzig, 
Pelersburg, Riga, Finnland ſowie anderen Häfen 
des baltiſchen Meeres erwägen. Die Kleie ſoll 
von Warſchau auf der Weichſel tiber Nieggawa 
nach Deutſchland gehen. Desgleichen foll ber 
Kongreß bie Angelegenheit des Tranfittvanaports des 
Zuckers aus den Fabriken des Königreichs Polen 
über Dentſchlend nach Petersburg und nach den 
. die an der balliſchen Küſte lie · 
gen, prifen, 

r. Perſonaluachrichten. In die Meihen 
der Rechtsanwälte der Stadt Lodz wurden nach 
ſtehende Herren aufgenommen: Joſef Funfnati, 
Karol Wienckowzli, Jan Sw) a 
Wellen it, ark. Eee © 


Hene Sobzer } 


Der Waxſchauer General Gouper · 
weur, Seneral-Abfutent Skalon iſt am Mitte 
woch abend aus Petersburg nach Warſchau 
zurüldgefehrt und hat feine Amisfunktionen wieder 
übernommen. 

Auf der Telephoulinie Lodz War · 
ſchau werden bei den Poſt⸗ und Telegrapßen⸗ 
anſtalten in Blonie. Sochaczew. Lowicz und Sker⸗ 
niewiee Telepfonſtationen eröffnet. Der Preis 
für ein Geſpräch von drei Minnten in Bunte 
it auf 30 Kop. und in den anderen Städten 
anf 50 Kop. ſeſtgeſetzl. 

Wahl einer Steuerkommiſfi 
fand im Sagte det 3. Zuges der 
Feuerwehr an der Nit wekaſtraße Nr. 
Wahl der Bürger⸗RMommiſſion ſtalt, die) 
der kommenden 5 Jahre die Verleilung 
Steuern auf die einzelnen Höußer 
Lodz vornehmen wird. Die Wahlen wurden 
durch die vier Herren Steuerſuſpektloren geleitet 
und mit ziuer Erklärung eingeleitet, der zufolge 
die Wahlen in jedem Steuerbezirk der Stadt 
einze in vorgenommen werden mu Die 
Stabi wird Minftig, da nun zu den erigen 
drei Steuerinſpektoren noch ein vierter hinzuge⸗ 
kommen iſt, in vier Bezirke eingeleſlt fein und 
zwar iſt fie durch die Petrikanerſtraße und die 
Cegjelnianaſtraße in vi ile zerichuftten, Der 
Teil, der von der Cegielniaug, Peirikauer, dem 
Geyerſchen Ring und der Miflionowaſtraße be⸗ 
greuzt wird, iſt der 1. Bezirk, — der Teil der 
von der Cegieluiana⸗ und Petrikauerſtraße ber 
greuzt wird und die Grüne Straße, Andrzeia⸗, 
Rozwadowskaſtraße ele, enthält, bildet mit dem 
Geuerſchen Ringe, ben Jarzewskoſtraßen und 
ollen kleinen Querſtraßen jener Gegend den 2. 
Beziel, der nördliche Teil der Ceoielnjanaſlraße 
bis zur Petrikauer⸗, die ungraden Nummern die- 
fer Straße und der Nowomfejskaſtraße mit allen 
Nebenſtrußen wie die Zawadzea⸗. Ogrodowa⸗ 
Straße eic. iſt der 3. Bezir! und den vierten 
Bezirk bildet der übrige nördliche Teil der 
Cecſielniauaſtraße mit den geraden Nummern der 
Petrilauerſtraße. Nowomiefska ete., als Neßen ; 
ſtraßen⸗ die Poludniowa⸗, Srebnia⸗, Polnoena eic, 
Nachdem die Inſtruktionen verleſen worden und 
biefes bekannt gemacht war, teilten ſich die An ⸗ 
weſenden in vier Gruppen und füllten die Wahl ⸗ 
zettel aus. Gewählt wurden für jeden Bezirk 6 
Mitglieder der Kommiſſion und 6 Kandidaten. 
Aus den Waßl gingen mit Stimmenmehrheit als 
gewählt nachſtehende Herren hervor u 1. Be · 
zilr: Albrecht Loufs, Groß Frlebrich er Io 
Steſanus Edmund, Spronezkowskt Maurich, 
Meisner Joſef jun.: als Kandidaten: Lips zig Rach ⸗ 
mil, Seeliger Emil, Koſſowski Feiwel, Preiß The⸗ 
odor, Paul Ferdinand, Scheve Guſtav; im 2. 
Bezirk? Opitz Gustav, Kindermann Leopold, Mix 
Frſedrich, Palmer Inlius, Fiedler Theodor, Je ⸗ 


der 
der Stabi 


ſtersti Leon und als Kandidaten: Kraſucli Meu⸗ 
del, Lange Julins,. Kremer Jankel, Buſe Rodert. 


Kaplan Abram, Jakubowieg Max; im 3. Bezirk: 
Wolgnek Joſef, Rybak Anon, Szymanski Franz, 
Sopinstt Karl, Wocalewski Boleslaw, Suckart 
Wladyslaw und ols Kandidaten: Nurie Seopold. 
Turkeliaub Sammel, Jeblieli Wolf, Singer David, 
Kühn Guftaw und Kallenbach Theodor; im 4. 
Bezirk: Dobranieki Abolf, Eckert Julius, Weigold 
Mattens, Schmidt Otte, Dobdrzynsti Mendel, 
Kramer Karl und zu Kandidaten: Nehelski Adam, 
Ginsberg David, Pruszynski Stepan, Bochnusli 
Tomas, Zunge Moritz und Buſſe Karl reſp. 
Stenzel Guſtan mit Stimmengleihhett. Noch ber 
vor die Slimmenzeitel abgegeben und gegählt wa 
ren, erhoben einige Teilnehmer an den Wahlen 
Proteſt gegen die Gilltigkeit dieſer Wahlen, da fie 
große Ungenauigkeiten ſeſtſtellen zu müſſen glaub⸗ 
len. Dieſe beſtanden darin. daß, entgegen der 
Belamtmachungen über die Wahlen, ſich niemand 
zu legitimieren brauchte. Es konnten ſich alſo an 
den Wahlen auch ſolche Perſonen beteiligen, dle 
keine Hausbeſitzer find. Zweitens wurden die 
Wahlzeltel ohne jede Kontrolle verabſolgt, fo daß 
eine und dieſelbe Perſon mehrere Karten ausfüllen 
konnte, was man bemerkt haben wollte. Dann 
herrſchte Unklarheit über dir Wahl. Einzelne 
Berfonen erhielten in mehreren Bezirken Stimmen. 
Darunter wurde ein Herr u. zw. Herr Robert 
Radke im dritten Bezirk mit großer Stimmen ⸗ 
maforität gewählt, aber ſpöter einfach aus geflrichen, 
weil er in einem audeſen Bezirk mehrſach ge⸗ 
nannt war, dort erhielt er aber nicht die nö ⸗ 
tige Maſorität. Schließlich wußte niemand io 
recht. über wieviel Stimmen jemand zu verfügen 
bas Recht hat. Perſonen, die in allen Steuerbe 
zirken Häuser haben, wählten einfach vier Mal, 
während andere Perſonen in derſelben Lage ſich 
of einmaliges Wählen beſchränkten. Das ganze 
machle daher mehr den Eludruck eiuer Wahl, wie 
fie nicht fein ſoll, als einer regelrechten Stüm⸗ 
menabgabe. Dieſe ſoeben geſchilderten Proteſte 
find allerdings begr indel. Soweit wir aber aus 
persönlicher Beobachtung urteilen können, hätte 
wohl auch eine regelrechte Wahl auf das Reſul⸗ 
tat keinen großen Einfluß gehabt, denn in den 
meiflen Fälleu verhielt man ſich recht indifftrent 
zum Ergebnis. Abgegeben wurden im 1. Revier 
79 Stimmen, in 2. Revier 78 Stimmen, im 8. 
Rentier 63 Stimmen und im 4. Revier 56 Stim⸗ 
men. Aus dieſer fo ſehr geringſügigen Zahl iſt 
deutlich zu erſehen, daß es im Allgemeinen ts 
feren Herreu Hausbeſitzern ganz einerlei zu fein 
ſcheint, wer eigentlich von ihnen in der Steuer · 
kommiſſton Siß und Stimme hat. 

K. Veranttwortlichkeit der Antontobil · 
beſitzer. Wie die Reſidenzblatter melden, hat 
der Senat dieſer Tage eine prinzipielle Entſchei⸗ 
dung in Sachen der Automobilbeſitzer getroffen, 
und zwar hat er anerkannt, daß für die Schäden, 
die ein Automobil anrichtet, nicht nr der Chauf⸗ 
ſeur, ſondern auch der Beſitzer des Autos verant- 
wortlich iſt, der für feinen Angeſtellten alſo zu 
haften hat. 

* Der große Sylveſter⸗ Maskenball 
«Ss Kommispereins z. g. U., der zu Gnnften des 
der Witwen- und Waiſenkaſſe fomie der 
nt Vereins im Safe de&-Fohzerts 


teur Kor ti prodigiert fich mit feinen neun 


Dzielna 18, arrangiert wird, hal auch in 
e ohee wieder großes Inkereſſe hervorge⸗ 
rufen. Das gediegene Arraugement, das ſämlliche 
Feſtiſchkeiten des Vereins auszeichnet, dle erleſeue 
Geſellſchaft, die ſich ſtes dazn einfindel, werden 
anch diefer Veranſtallung einen guten Beſuch 


ern. 
* Vom Eirkus Devians. Im Cirkus iſt 
gegenwärtig ein bübſches Programm zuſammen⸗ 
gestellt worden. Die einzelnen Nummern ſind 
durchweg gediegen und bieten auf eaneſtriſchem, 
gymnaſtiſchem, eqnilibriſtiſchem Gebiet und dem 
der Tierdroſſur, ſowie des draſtiſchen Klowußhu⸗ 
mors, der gewiſſen Kreiſen nicht fehlen darf, ge 
wiß recht Anerkennenswertes. Es fit in der Welt 
der Artiſten heute der Standpunkt eingetreten, wo 
ſede Spezialität zu einer Höhe entwickelt worden, 
die kaum mehr zu überbieten möglich it. Man 
iſbs nun ſchon gewöhnt, an die Waghalſizkeit, 
Eralihelt und Genanbigeit der Artifter einen 
dohen Maßſtab anzulegen und nichts laun fo 
manchen Bewohner großer Städte mehr verblüͤffen. 
Sieht man von ſolch all zu hoch geſchwebten An⸗ 
ſprüchen ab, fo bleibt der Eirkus mit ſeinem der 
genwöärtigen Programm ein guter Familieneirkus. 
Neuerdings iſt aber noch eine Allraktion erſten 
Manges hinzugekommen: der jugendliche Do m p- 


dreſſierten Löwen, darunter Prachtexenplaren au 
Größe und Kraft. Die Rieſenkatzen, deren Wild⸗ 
heit von Zeit zu Zeit, ungeachtet der Dreſſur, 
immer wieder durchbricht und bie ihrem Dreſſeur 
viel zu ſchaſſen machen, ſtellen ſchöne Pyramiden, 
schaukeln ſich, halten ein kleines Abendeſſen ab 
und geben noch allerlei Proben ihrer vorzüglichen 
Dreſſur ab. Dieſe, nicht gerade für ſehr ſchwäcd⸗ 
liche Nerven berechnete Dreſſurnnmmmer findet alle 
abendfid; den größten Betfall. 

w. Schachturnier. Am 20. Februar k. J. 
beginnt in San Sebastian ein ſuternationaleß 
Schachturnier für Meiſterſchaftsſpiel, an dem 
eller Wahrſchefulichlett nach auch die beſten 
Bodzer Spfeler teilnehmen werden. 

»Eine Erbſchaft von 11,000 MEI. 
Der Friedensrichter des 14. Bezirks der Stadl 
War ſchau ſucht die Erben der am 22. Oktober 
d. J. in Warſchan verſtorbenen Julia Kielkiewiez. 
Die Erbſchaft beträgt, wie aus der Aufzeichnung 
der Hinterlaſſenſchaft hervorgeht, 11,703 MEI. 
45 Kop. Die Erben können ſich innerhalb eines 
halben Jahres dei vorerwöhntem Friedensrichler 
melden. 

r. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal 
Abteilung den Bezirksgerichts in Peirilau halte 
ſich vorgeſtern ein gerader Iaucen Szymanski 
zu verantworten. der von der Dundvalſtei mit 
einem Gefährt, keſtehend aus Pferd und Wagen 
angehalten würde, das von einem Dießſtahl her 
rüßrſe. Szumanski bebaupleie, daß er, als er 
Pferd und Wagen kaufte, nicht wußte, daß beides 
geſtohlen fei, wurde jedoch ſchuldig befunden und 
zu 2 Monaten Gefärgnis verurteil teilt. 8 

Unglücksfälle. Im Laue des geſteigen 
Tages wurde die Meltungsttation zu nachflehen⸗ 
den Unglücsſalen alarmiert: An der Premena · 
denſtraße Nr. 11 wurde der 24ſöhrige Tiſchler 
Aram Roſenberg durch ein von einem Gerilſt 
berabſlürzendem Breit au der linten Schulter er ⸗ 
heblich verletzt; auf der Konſtantiner⸗Chauſſee stieß 
ein Zug der eiettriſchen Fernbahn wit einem Wa⸗ 
gen zuſammen. Der Kufſcher des Wagens. na⸗ 
mens Stanislaw Luczak, wurde auf die Chauſſee 
zeſchleudert und trug 1 an den Beinen 
und Händen davon; vor dem Hauſe Petrilauer⸗ 
Straße Nr. 118 ſprang der Buchhalter Fiſchel 
Leiman von einem Tramwan herab, ſtürzte biete 
bei, verletzte ſich den Kopf unt zog ſich eine Ber. | 
renkung des rechten Beines zu. Der Berumglüdte 
mußte nach dem Propftal des rolen Kreuzes ger 
bradn werden. Ferner ſtürzte im Hauſe Julius ⸗ 
Straße Nr. 9 der fünfachnjührige Fabrikarbeſter 
Stefan Dudek von der Treppe und verrenkte ſich 
den rechten Fuß. 7 

w. Ueberfahren wurde geſtern abend vor 
dem Hause Dingaſtraße Nr. 95 ein gewiſſer 

lier Lichtenſtein, der Kiekbet einen Bruch des 
rechten Höftknochens davontrug. 

W. Auf der Pabianſcer Chauſſee wurde 
geſtern abend der Poliziſt Brfauzew, 42 
Jahre alt, von einem in voller fahrt befind 
lichen Zug der Fernbahn Lodz-—Vablantee zu 
Boden geriſſen, wobei er einen Bruch des linken 
Hüſtknocheus und des rechten Beines ſowie ver⸗ 
schiedene Verleßungen am Kopfe davonttug. Mit 
tels Reltungtwagen wurde der Verwundete nach 
den Hospital des Roten Kreuzes gebracht. — 
Ferner ſtülrzie im Haufe Melpnarskäſfraße Rr. 4 
eine gewiſſe Sura Schafir, 36 Jahre alt, von 
Treppe und drach ſich hierbei das liuke 
Der Verunglückten erteilte ein Arzt der 
tation die erſte Hilfe. 

Dießpſtähle. Aue der im Hanſe Brze⸗ 
187 befindlichen Wohnung von 
Diez entwendeten bisher unertkiſtelte 
Diebe einen Winterpaletot im Werthe vou 28 
Abl. Ein zweiter Diebſtohl wurde im Haufe 
Nowrolſtraße Nr. 20 verübt. Dort draugen Diebe 
in die Wohnung von A. Neumaun und enkwen⸗ 
deten verſchledene Sachen im Werthe von 70 
Rubel. 8 

* Unbeſtellbare Telegramme: Hurwiz 
aus Mign, Sobezyk aus Kiew, Rabinow aus 
Dwinst, Ritterband aus Vetrilan, Shojhig aus 
Polchow, Aronsſfohn aus Sergiewskaja, Bankier 
Rappaport aus Leſpzit. Goldberg aus Nomofta⸗ 
rodüb, Lichtrſieger ans Tſcheljabtusk. B. Schla⸗ 
gobersli aus Kowuo, Waks, Hotel Briſtol, aus 
Bialyſtok. 


Kunſtuachrichten, Theater u. Mut, 


Haſomir. Das für den Sonnabend, den 31. 
Dezember im Vereinslokaſe des „Haſomir“ ſtatt⸗ 
findenden „Cbaunſſa-Feſtaßend“ gewählte rn 
gramm ſtellt ich mie nachſtehend bezeichnet zu⸗ 
ſammen : 


Nr. 580. 
J. 
1. Hort meinen Heils“ — Boffrwelſe, 
bearbeitet x N 5 Wowen 
2) Wal 144 Srmanbowstt 
3 1 se u 
4 24 Zihattomstt, 
Gem. Eins, 0 
II. 
Feſt - Rebe. 


5) Arie 38 uud Chor 39. 
Solo Frl. Nappaporl. 
6) Duett 48 und tor 49 
Soliſtinnen Fels. Ruppaport uud Berſchynswitſch. 
Aus bem Oratorkum , Judas Wacaßens“ Maenbel, 


7) Bionide Brun. 
Solo Frl. Nappaport und Chor. 
8) Pfalm 180 Brun 


Chor unter Leitung des Herrn Dargmzan li. 
Nach Schluß des Programme Tanzkräugchen 
Zufaug peägtie 8½% Uhr abends. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
Am Geburtstage ihrer fo früh verſchiedenen 
Tochter Stefanie Hoffmann erlegten die Eltern 
Herr Serge Hoffmann und Frau zugunſten des 
bei dem Wohllätigleits⸗Berein „Bikur Cholim“ 
eftifteten Legat auf den Namen der 
Verstorbenen Rot. 5.— Aus demſelben Anlaß 
und zu demſelben Zweck offerterten die Großmutter 
Frau Panline Seidemaum Röl. 3.— und Herr 
Bart und Frau MAI. 3.— rn 
Für bie Unfall-Meitunnsfkati on 
von Herrn Iguaeh Landau 5 Röl. an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab des Herrn Wilhelm 
Rott. 


Au der Probinz. 


Giſeubohhkataſtrophe. Wie aus Kielee 
gemelbet wird, fam ez geſtern nacht 
gegen drei Uhr auf der Station Chacinp 
der Weichſelbahnen zu einem Zuſammenſtaß 
zweler Gulerzüge. Un einem ber Züge wurde 
die Lokomotive forte zwei Waggons be⸗ 
ſchödigt. Das Geleife iſt geſperrt, ſo baß der 
Verkehr nur auf einem Geleiſe anſrecht erhalten 
werden kann. Aus Rielee wurde ein Hilfszug mit 
Schloſſern abgefandt. > 

Blutiger Ranbüberfal. Wie aus de 
moscie gemeldet wirb, drangen dieſer Tage gegen 
8 Uhr abends 3 mit Revolbern bewaffnete Ban: 
biten in die in der Nähe der Station Trawnili 
befindliche Dampfmühle und fenerlen auf den an 
weſenden Beliger der Mühle, Lipa Lewin, einige 
Schüſſe ab, durch welche dieſer auf der Stelle ge⸗ 
dötet wurde. Auf den Shall der Schilſſe eillen 
meßrert Arbeiter herbei, duch wurden dieſe gleich ⸗ 
falls mit S. empfangen. Zum Glück ver⸗ 
fehlen jedoch diesmal tumrliche- Kugeln ihr Ziel. 
Hierauf raubten die Banditen 141 N. und er⸗ 
griffen die Flucht. Der herbeigerufene - Stalions⸗ 
gendarm fand in den Taſchen des Ermordeten, 
der 48 Jahre alt war, noch 700 Rol. Aug 
Dublin trafen zwecks Auſſetzung eines Protokolls 
ſowie zur Verfolgung der Bauditen der Gonver⸗ 
nementsarzl, der Unterſuchungs richter und der 
Chef der Sanbpnliget mit eimer Solnſe Kyofaten 
om Tatorte ein. 


Aus Warſchau. 


„Konfiskation eines Browufngs. In 
Auguft d. J. begab ſich ein gewiſſer Kober zu 
ſeinem an der Krochmokuaſtraße Nr. 57 wohn. 
haften Bekannlen, Alexander Bauieckt, und 
hierauf zuſammen mit ihm und feiner Frau nach 
einem Reſtaurant. ter, beim Bezahlen der 
Rechnung, zog Kober einen Mevolner und den 
Erläubnisſchein zum Tragen einer Waſſe aur 
der Taſche, welch leßteren er auch dem Baniech 
eigte. Hierauf verabſchtedete Banieckt ſich den 

ober und ging feiner Beſchäftigung nach, Kober 
und die Banieckg aber begaben ſich nach ber 
Wohnung der letzteren. Nach Ablauf eiuiger 
Minuten lam die kleine Tochteb der in demſel⸗ 
ben Hanſen wohuhaften Eheleute Nacperakt iu 
die Wohnung der Banieckis und ſagte dem Kode n, 
daß ihn eine Frau zu ſprechen wünſchen. Als 
K. in den Korridor hinaus trat, wurde er 
von brei jungen Burſchen muringt, van denen 
ihm zwei die Hände fefthiellen, der dritte aber 
ihm den Rebolver aßnahm und ihm damit einen 
Schlag ins Geſicht verſetzte. Au anderen Tage 
kamen zu der Banfeckg, die auf dem Blair Obſt 
verkaufte, drei junge Leute, die ihr waltleilten, 
daß der Revolver für die „Pariet“ loufisziert 
wurde und daß Kober „falls er ihn aut zulanfen 
beabſichligen ſollſe, 10 bt. dafür zu zahlen 
habe.“ Gleichzeitig erklärten die Burſchen der 
Baniecka, daß fie ihr raten, von deut Vorfall mit 
The wicht? werlasten zu loſſen, ſowie fh keine 
Diähe zu geben, zur Ermittelung der Täter 
etwas beizuiragen. n dieſes Vorgehens 
wurden vor Gericht geſtellt: Woleslam Sonieckt. 
19 Jahre alt, ſowie Boleslaw Kaeper kli, 18 
Jahre alt, und zu 1½ Jahren Gefängnis 
verurteill. 

Selbſtmorbperſuch eines Ehepaares. 
Vorgeſtern Abend, um 11 Uhr, verſuchten der 
Kommis⸗Voyagenr Sz. Szeſtakowekt und ſeine 
Frau, die Denliſtin M. Szeſtakowska, wohnßaft 
an der Sao Krzyskaſtraße Nr. 30, infolge eines 
ehelichen Diißnerftändnifies durch Vergiftung 
ihrem Leben ein Ende zu bereiten. Szeſtakow akt, 
der 40 Jahre alt iſt, lief, nachdem er Chloral zu 
ſich genommen, noch aus der Wohnung bis auf 
die Straße hinaus, kehrte jedoch gleich wieder 
zurück und verlor das Bewußtſein. Die 30⸗ 
ſährige Fran Szeſiakowska nahm Schwefelfäure 
und verlor gleichfalls das Bewußtſein. Der 
Zuſtand beider Leben smüden iſt ſchwer, 
jedoch nicht hoffnungslos. Das Dieuſtmädchen 
alarutierte die Polizei und dieſe die Unfall 
Neitngsftalion, deren Arzt die erſte Hilfe er⸗ 
letlie und die Schwerkrauben nach dem Sl. 
Nachus⸗Hoſpital Erachhe . e 


Freitag, den 117.) 30. Dezember 7910. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. Dezember. (P. T. . A.) 
Seiner Majeſtät dem Kaifer vorgeſtellt zu wer ⸗ 
den halle das Glück der Polizeimeiſter der 
Stadt Barſtoje Sſelo, der des Glücks gewürdigt 
wurde, Seiner Mafeſtät dem Kaiſer eine hiſto⸗ 
riſche Beschreibung der Stadt forte einen Füdrer 
durch Zarſloje Sſelo darzubringen. 

Petersburg, 29. Dezember. (B. T. . A.) 
Seiner Maieftät dent Faiſer vorgeſſell zu werden 
hatte bas Glück die Deputation des Rathauſes 
zer Stadt Zaritoie Sſelo, die erſchſenen war, unt 
Ihren Kaiſerlichen Mofeſtäten ſowie den Erlauchten 
Kindern Ihrer Kaiſerlichen Maſeſtäten zur Erinne · 
ma an das 200, jährige Jubiläum der Stadt Zarſkoſe 
Sſilo die Jußſflaums⸗Meballlen darzußringen. 
Der Vorſtellung wohnten auch die Erlauchten 
Kinder Ihrer Antfertichen Maieftäten bei, 

Peterslurg, 29 Dezember. (P. T. . A.) 
Pom Minſterium des Innern iſt die Einbe⸗ 
mung eſſes ablrnſſiſchen Kongreß der Taub⸗ 
ſummenl in Moskau, eines Kongreſſes der 
Neiereibeſzer in Riga und emes 2. Nongreſſes 
wuffiſcher Therapeuten in Petersburg geſtalket 
worden, 


Peers burg, 29. Dezember. (P. T.⸗A.) Von 
der Koymiſſion für lokale Selbſtverwaltung wurde 
in die Reichsduma eine Gesetzesvorlage betreffend 
die Mergantjation der Woloſtperwoltungen ein⸗ 
gebradk, 

Prteräbeg, 20, Dezember. (P. T. . A) 
Von ker Finonzfommiſſion der Reſchsduma wurde 
dio zom Präſes des Miniſterrals eingebrachte 
Geſchesvorlage, demzufolge Finnland an Selle 
der Ableſſtung der perſönlichen mililäriſchen 
Dienitzeit durch die finnländiſchen Bürger eine 
geviſſe Summe für die Reſchsrenlei zu entrichten 
ha, ohne weſentliche Abänderungen eiuſtimmig 
atgeneommen. 

Helſingfors, 29. Dezember. (P. L . A) 
Ar bekannte Volititer Mechelin hat dem Geſeh 
5. 17. Junf 1910 wiederum eine in rufſiſcher 
Sprache erſchienene Broſchüre gewidmet, iu der er 
die Unmöglichteit der praktiſchen Durchführung 
diefeß Geſetes nachzuweiſen ſucht. 

Riga, W. Dez. (P. T. A.) In Prozeß gegen 
das Rigaſche letliſche Komktee der Sogialdemd« 
vaten verum teilte die hier tagende be ſonbere Abs 

lung der Peiersburger Gerichtspalate drei An- 
Magie zu 3 Jahren Feſtungsßaſt, acht zur An⸗ 
ſſelung in irien und ſprach einen Unge⸗ 


Fegtin frei. 

War, 29. Dezenber. (P. T.,) Im 
Sitzungsſaale des Wezielsgerichts verſchied heute 
nach Beendigung feines Plafdoners am Herz⸗ 
ſchlaae der bereid. Rahts anwalt Sub lowiſkt 

Kiew, 29. uber. (B. . A) Im 
dorfe Kraſno je, Kriß Kier, wurde der Räubet 
Bayarıy zerhaftet, der gemeinfam mit einer 
Baud mehr als 20 Raubüberfälle ausführie. 

ew, 29. Dezember. (P. T. „ U) Im 
Dorſexpfaſowkau, kreis Tſcherlask, verüben Räu⸗ 
ber en Raubüterſall auf das Haus des Geiſt⸗ 
lichen Faſſowſſſ, den ſie ſchwer mißhandelsen. 
In der Wohneng wurde alles demolkerl. Geraubt 
wurden golden und ſilberne Weriſachen torte 
20 Ml in bat. 

Tinmen, . Dezember. G. TA) Die 
tabidıma hai ſeſchloſſen, zur Erinnerung an 
n 19. Februar in der nengneröfinenben Hand ⸗ 

Mevlerichule zwel Stipendien zu ſtiften und für 
Nintliche miſtkere gehranſtalten der Stadt Por⸗ 
rl Kaifer Alexander II. zu erwerben. 

N 29. Dezember. (B. TU) Am 


igen Tage befand ſich noch 9 Peſtkrante in 
erh; hinzukameg 7 und farben 19 Per⸗ 
neg., Kuh den Straße wurden 8 Leichen ge ⸗ 
unden. Sei dem Mud beu der Epidemie wür⸗ 
en auf dern Aiarbiner Pariedhof 6 Perſonen 
ſeerdigl. Todesſihe an dh Peſt wurden ſerter 


onfiniiert auf der Station Wailin der öſtlichen 
Laſchgou der süßlichen 


3 und auf der Elation 
Arie, 

Wien, 29. Pehnber. g- Tel) Nach 
ler Meldung aus vallanifchen Wulſen ſoll die 
Erzherzogin Maria Mfepha in einem 
Gear Bruder, den Priſſen Max dun Sachſen, 
ebelfr Haben, einen Koſfilt mt den heiligen 
Stuhl zu vermeiden und möglichſt wald eine 
Augſchnung mit ihm herbeihuführen. 

EU) Beim 


Du dapeſt, 29. Dezember. (. 
ußſang ber öſterreichiſchen und ungariſchen De. 
legalouen wies Erzherzog Franz Ferdinand, 


em er fm Nauen Kaiſer Franz Joſephs die 

rüßungsreden der Präfidenten der Deleane 
it beantworlele, auf die Geſühle wahrhafler 
Eigung des Kaſſers anläßlich der günſtigen 
oralen Beziehungen hin. Geſlützt auf 
Fündnſſe und dank der freundſchaftlichen 
. In allen übrigen Mächten, ſagte der 

bog, wid die Monarchie auch in Zukunft 
lu, alle ihre Beſtrebunngen in ener 
e e die Erhaltung und Feſtigung 
zu verwenden. Indem der Erz⸗ 


ih 
Bez 
Erg 
im Sande ſe 
giſchſi Weiſe 
des Fiſden 


Herzog paun dis Forderungen des Kriegsmini⸗ 
ſters nah neuen Krebiten für die Bebürfniſſe 


der Arug her vorhoh, ſagte 


er, daß dieſe nur 
den Zwech perfolgen, 0 f 


4 einige Budgetdeftzile des 
Lriegs- und Marine Minifteriums in 5 5 
Außerdem Mühten aber noch bedeutende Militel 
wotiert werde um die Armee in aubelracht der 
aualogen Mibereitugen ſeitens der übrigen 
Mächte auf i erforderliche Hohe zu bringen. 

udapeſt 28. Dezember. P. F..) Auf 
der heutigen Saag der öſterreichiſchen Delega⸗ 
Han gielf Proſeſer Maſſarye ſeine Anſchuldigun⸗ 
Zeil gegen die Abminiftention des Minſſteriume 
des Neliern in Sachen der Fälſchung der Filed ⸗ 
iungſchen Dokumenſe durch die ° üfterreidhifche 


Miſſlon in Belgrad aufrecht und lenkt die Auf⸗ 
Ban der Delegation auf den Text des An ⸗ 
0 


älter in Prozeß Waſſe. Waſle ſagl, daß er, 
ſſaryf, als ein Teilnehmer au den Fälſchun⸗ 
ei Fezetamet wird, während er nur ertertitorielle 


Neue Dodzer Zeitung, __ 


Gebilfen hatte, folglich alſo Beamte der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Miſſion. Auf dem gefälſchten 
Telegramm wurde vom Gerick! die Handſchrift 
Swenfochowskis feſigeſtellt. Urſprünglich, ſagt 
Maſſaryf, habe Graf Aerenthal jebwedes Bündniß 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Miſſton mit Waſie 
geleugnet; ſpäter jedoch ſah ſich das „Fremden ⸗ 
blatt“ gezwungen, zu bekennen, daß Waſie den 
Beamten der Kanzlei Mitteilungen zugehen ließ. 
Nach dem Prozeß verwandelten ſich die Beamten 
der Kanzlei in Beamten ber Miſſion. Es erweiſt 
ſich, daß der Sekretär der Miſſion, Swenlochow⸗ 
ski, die ibm zugesandten Dokumente kopierte und 
auf dieſe Weiſe ſei auch das von ſeiner Hand 
geſchriebne Telegramm enſtanden. Maſſornk iſt 
der Anſicht, daß dieſes Telegramm keine Kopie, 
ſendern eine Originalfülſchung Swentochowskis 
ſei, zeigt eine Pholographie des Telegramms und 
weſſt darauf hin, daß Swentochowski hierzu nicht 
ein gewöhnliches Sind Papier verwendete, 
ſondern ein kal. ſerbiſches Telegrammblankett 
Sodann zeigt Maſſaryk ein Telegramm, in dem 
die Namen Bobrinfft und Stachowitſch figurieren, 
das von Waſie auf einem ebenſolchen Bankett 
geſchrieben wurbe. Auf beiden geſälſchten Tele⸗ 
grammen fehlt nur der offigielle Stempel, während 

alle übrigen dienſtlichen Vermerke darauf ent⸗ 
halten find, Hierauf ſucht Maſſaryl nachzuweiſen. 
daß Swenfochowſki ganz genau gewußt habe, baß 

alle ihm zur Verfiigung geſtellten Protokolle des 

Verbandes „Slawfanſti Jug“ gefälſcht waren. 

Maſſaryk behauptet, daß Graf Aehrenthal mit 
ihm nicht nur einen nugeſchickten, ſondern auch 
einen groben und unebrlichen Kampf aus echte. 
Ein öſterriſchiſchungariſcher Miniſter des Aeußern, 
der gleichzeitig auch Miniſter des Kaiſerlichen 
Hoſes ſei, müßte etwas mehr Gentleman ſein. 
Zum Schluß feiner Rede verspricht Maſſaryk, 
noch mehr Enthüllngen zu machen. Nach 
Maſſarpf ergreift Klofac das Mori, der darguf 
hinweiſt, daß in der Perſon Waſie auch bas 
ganze Syſtem der Fabrizierung von Hoch verrä⸗ 
kereten verurteilt wurde. Hieräuf fordert Klofae 
nicht Amneſtie, ſondern die Freilaſſung aller 
Mitglieber feiner Partei, die bereits ſeit 2 
Jahren im Gefängnis ſchmachlen ſowie, daß for 
wohl Graf Aehrenthat wie auch die ſtaolliche 
Polizel die Dokumente vorſtelle, auf Grund 


deren das Urteil im anllimilitariſtiſchen 
Prozeß in Prag gefüllt wurde. Trebiiſch 
Pawieſchie erklärt, daß man von fm, 
dem einzigen Vertreter der Serben und 


Kroaten, nicht verlangen könne, daß er für das 
Budget des Miniſterlums ſtimme, nachdem feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß durch deſſen Machinationen 
fast das ganze ſerbiſch⸗Erbatiſche Bolt ins Elend 
geſtürzt worden wäre. 

Konſtautiuopel, 29. Dezember. Der Tauin 
veröffentlicht einen zweiten Brief aus Softe, 
nach dem mit den wichtigften Dokumenten der 
Geſandiſchaft auch der Chiffreſchlüſſel des Anz 
wörtigen Amtes und ein Geheimbdericht ge⸗ 
ſtohlen ſeien, den man über Rumänien nach 
Bulgarien geſandt habe. Das Blatt drückt ſeine 
Berwunderüng aus, daß der Gejanbte über dieſen 
Vorfall noch immer nicht dienstlich hierher bee 
richtet habe. 

Sofia, 20. Dezember. Infolge des Ver⸗ 
dachts einer möglichen Vergiftung ordnele der 
Staatsanwalt die Autopie der Leiche Paja⸗ 
kows an. 

Wudhuk, 28. Dezember. Die vierte Kom⸗ 
pagnie der Schußtruppe rückt von Windhuk zur 
Unterftägung der beim Bahnban Windhnk— 
Karibik Belkhäftigten ſechſten Kompagnie aus. 
Dieſe Strecke ſoll bis zum 1. April fertig ſein. 

Neue Giſenerzlager. 

Prag, 20. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Uunweit 
Kuttenberz find mächtige Eiſenerzlager in einer 
Höhe von 3—4 Metern auſgedelt worden. An 
einzelnen Stellen liegt der Magneieiſenſtein ſechs 
Meter hoch. Die in Angriff genommene Schärfe 
wird von des Firma Friedländer und Ko., 
Berlin, ausgeführt. 


Feſtnahme von Bankräubern. 


Budapeſt, 39. Dezember. (Preß⸗Tel) Ju 
Ungariſch⸗Kronſtadt wurden die 4 Einbrecher der 

tralban? von Moria-Therejiopel verhaftet. Es 
ſind vier Griechen, die berelis von der Berliner 
Pollſei wegen eines Einbruchs ſteckörieflich ver» 
folgt werden. 

Se hatten am Heiligen Abend den Einbruch 
in die Zentralbank verübt, indem fie durch dle 
‚de n den Kaſſenraum eindrangen; durch 


Böllerſchüßß⸗ Feier des Ghriſtfeſtes wurden 
fie fedoch bei ihrer Arbeit geſtört. Der Kaſſen⸗ 
ſchrauk euthielt 140,000 Kronen in Wert⸗ 
papieren. 


Eine lage gegen den Thronfolger, 

Budapeſt, 29. Dezember. (Preß . Tel.) 
Zwiſchen der Gemeinde Serpar und dem daſelbſt 
als Gutsbeſizer anſäßigen Thronfolger Erzherzog 
Kranz Ferdinand iſt ein Nrozeß entzünden. Der 
Erzherzog weigert Ti, die von ihm iu ſeiner 
Eigen ſchaft als Gutsbeſiſer geſorderte Summe 
ur Erhalſung der Gemeſude⸗Schule zu zahlen. 
Der Miniſterpräſident Graf Ahuen-Hedervary hat 
den Anſpruch der Gemeinde abgewieſen. Daraufhin 
bat dieſe den Zivilprozeß beſchritten und den 
Thronſolgen auf Zahlung verklagt. 

Schadenfeuer in Militär magazin. 

Paris, 29. Dezember (Preß = Tel.) Erſt 
hene mittag konnte man des Feuers Herr wer ⸗ 
den, das vergaugene Nacht in der Kaſerne des 
54. Infanterie ⸗Regiwentes zu Compiegne aus⸗ 
brach. Der Brand iſt wahrſcheinſich durch Ueber 
heizen eines Oſeus entftanden. Noch ehe Hilſe 
gebracht werden konnte, ſtanben die geſamten 
Reſervemagaziue in Flammen. Ein ſtarker Wind 
erſchm. 


durch ein Wunder find Menſcheuleben nicht zu 
beklagen. 


erte die Söſcharzeiten. Die Kleiderwogazine] Länge der 
des 254. ſowie des 34. Regiments find voll-] nach der Führen 


kommen niedergebrannt: 12,000 Gewehren wur · 
den ein Opfer der Flammen. Der Geſamtſchaden 
beläuft ſich auf zwei Millionen Franks. Wie 


Rr. Seo. 


Zobeöfturz eines hᷣraſiſſnaiſchen Fliegers 
| Nip de Janeiro, 28. Dezember. (Preß⸗ 
Tel.) Auf dem Fluafelde von Sao Paulo erlitt 
geſtern der Flieger Piccolo einen Todesſturz. Er 
hatte mit feiner Bleriot⸗Maſchine bereits mehrere 
erfolgreiche Anfſtiege unternommen und kreiſte in 
100 Meter Höhe des Geländes, als — wahr⸗ 
ſcheinlich infolge eines Mintordefeftes — der 
Apparat pfeilſchuell zu Boden ſanſte und zer⸗ 
trümmerke. Die Hinzueilenden konnen Pferolo 
nur als Leiche aus dem Gewirr her vorziehen. 
Der verunglückte Flieger war 35 Jahre alt und 
hatte auf dem Flugfeld von Chalons das Piloken⸗ 


! 
General Picquard traf heule nachmittag /, 
Uhr auf der Bandſtelle ein, um den Schaden zu 
beſichtigen. 
Ein Durand Manifeſt. 

Paris, 29. Dezember. (Preß + Tel.) Die 
Kompagnie Generale de Travall läßt heute nacht 
ein Manifeft zur Angelegenheit Durand drucken, 
das morgen in Paris und iu der Provinz auge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. Unter dem Titel „Wir 
wollen die Reviſion“ wird gegen den Lrield- 
ſpruch von Rauen und deſſen Anerkennung im 
Reviſſonswege Stellung genommen. In einem 
bemerkenswerten Satze fordert das Manifeſt das 
arbeitende Proletariat auf, „gegen die verant⸗ 
wortlichen Stellen Frankreichs das Wiederverwal ⸗ 
tunasrecht auszuüben, wenn Durand hingerichtet 
werden follte “. 

Der Irre Talmard in feinem Fort. 

Paris, 29. Dezember. (Preß - Tel.) Der 
ſobſüchtige Tolmard hält feinen Widerſtand in 
ſeinem Haus bei Macon immer noch aufrecht. 
Beim Morgengrauen wurde eine Puppe gegen 
das „Fort Cadrol“ vorgeſchoben. Der Irre hielt 


zeugnis erworben. In früheren Jahren hat er 
ſich als erfolgreicher Automobiliſt in Sporis⸗ 
reiſen hervorgetan 

— 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung” 
St. Petersburg. den 29. Beyeneber. 
Tendenz: Banbe.metin; Beinntfnpotelen auer 
Dividenden wertes gezen Ende lebhafter; Prämterlonie 


fie in der Dämmerung für einen Gedarmen und 
gab mehrere Schilſſe auf ſie ab. Am Spätnach ⸗ 
mittag halle ſich Talmard noch nicht ergeben. 
Die Bepölkerung von Macon verlangt von der 
Behörde energiſches Vorgehen gegen den Tob⸗ 
ſüchtigen; die Staalsanwalfſchaft jedoch will ihn 


arshungern. 
Das engliſche Budget 
London, 20. Dezember. Spezial · 
Telegramm) Bom 1. April bis 24. 
Dezember vereinnahmte bas bar 
reis 600 Millionen Mark mehr als im Vor⸗ 


ſahre, das heißt, es brachte 260 Milltonen Mark 
Ueber ſchuß. Dabei iſt das Finauzſahr erſt am 
31. Mürz zu Ende. 
Proteſte gegen das Trauerjahr. 

How, 29. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der Papft 
hat das Jahr 1911 wegen der großen Gebents 
ſeierlichkeiten anläßlich des 50, Jahrestages der 
Einigung Italiens zum Trauerfahr der kotßoli⸗ 
ſchen Welt proklamſerf. Hiergegen macht ſich 


unter den kleineren Handwerkern Italiens eine 
Daducch, daß Taufende von 


Frauzöſiſche Chikauen. 

Madrid, 29. Dezember. (Preß ⸗ Tel) Die 
„Epeca“ beingt eine Nachricht aus Tanger, wonach 
ſpaniſche Kolonisten und deren Schutzbefoßleue 
nech beschweren, daß fe in letzter Zeit von den 
ſranzöſiſchen Kolonisten des Schaufa⸗ Gebietes 
durch Beschlagnahme ihrer Weder und ihres 
Viehe, ſowie durch gerichtliche Chikanen beläſtigt 
werden. Die „Epoca“ verlangt, daß die ſpaniſche 
Megierung in Paris unverzüglich wegen dieſer 
Verkättniffer vorſtellig wird und Aeuderuntzen 
fordert. 

Ein Brief Egkönig Manuels. 

Liſſabon, 29. Dezember. (Spezial⸗Tel) Die 
monarchiſtiſche Zeitung „Mouho“ in Lſſſaon 
veröffentlicht einen Brieſ, den König Maunel au 
den Bremierniuüter ſchrieb, als er ſich einſchiffte. 
Der Wortlaut des Brieſes iſt folgender: 

„Durch die Umſtände gezwungeen muß ich 
die Jacht „Amelle“ beſteigen. Ich bin und bieise | 
aber Porlügieſe und bin überzeugt, daß ich unter 
allen Umfländen meine Pflicht als König exe 
füllte und mein Herz und Leben dem Dienſte 
des Malerlandes widmete. Ich hoffe, daß alle, 
die meine Pfichttreue lennen, das bezeugen wer⸗ 
den, Lang lebe Portugal! Veröffentlichen Sie 
dieſen Brief, wo Sie nur können. Immer Jr 
gewogener Manuel. An Worb der Jacht „Amelie“ 
5. Oktober.“ 


Die Forderungen der Albaner. 


Sofia, 29. Dezember. (Spezial Te⸗ 
legramm) 2000 bewaffnete Albanier 
haben auf das Amneſtieangebot für den 


Fall der Waffen niederleyung den türkiſchen Be. 
hörden eine Reihe von Forderungen vorgelegt, 
nämlich die Amneſtie aller wegen pollfiſcher 
Vergehen verurteilten Albaner, Freiheit der Er 
ziehung, Erlaubnis, die Landesſprache in den 
Schulen beizubehalten, Wiedererbffnnug aller al- 
baniſchen Schulen, Aufhebung von Einſchrän⸗ 
kungen der Preßfreiheif. Falls die Negierung 
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80 gertifftate der anern⸗Agrarbant zn, zoo 
N, 1 2 w 
be ſerẽ Erni orileche Re 
„ ic =; „| sam 
.* ä = "er 1 
Ele gene der bade Age , . 
9% d, kon. völ. . Nustauſch a. % % % |, , 
en Mac Bod. Mreditnei. * * 
Aktien der Commerthanten. N 
rien he Mt A kes der 
Welge⸗ Mae Bent... 1280 95 
Kut. Aan“ ür gat. Handel.. E 
„Calneſſſche Back. , | ar 
©. Metersfnrer. Srtetmatiamnfe Baut | 580 | HM 
Disconto- u. Kredit. 3409 va 
Dandelsbaa . 22 330 
Rigaer Kontimer ban 8 * 5 
Aktien der Nahr · Juduſtrie · 
Meteltiihaften, | 
Saryer Naußta⸗Weſellſhaft. ... | 268 
Wotndfelt. 22 = 42 A086, 
WMantalcden =. = 3 —.— 
N Baur) * 10750 1080 
liſche Fudnftr.ı we fenlſch | 
136 
208 
200 
„ 
14409 
. 8 las” 
Kuſfiſcht Lokemot lueuba — 
Sſermouſte Gel. l. Elſen⸗ 
induſtrie +0. + 189 
Wen- u. mech. Fabrik „BER 267 
Meletfheht „Dwigatel » =» 88 
Tone t-Jurjewer BEN * Fuel 
änviſche ‚tem. 
ek Bertin, heit 20: Dezent, 
Anpabhengen auf St. Peterzbnrg 5.05 
Wechſelkurs auf 8 Tage.. —.— 
4½%% Nufiche Ainkeite 10. 100.75 
4% Slanterent 100 Hude 9. 
Muff. Meobitbitielt: « » = 0% « 21078 
Prtpakdlston . 2 4% 
Tendenz: teten 1 
Marschl. a. Petersb. Winlmalpene - | 269.25 
debt. ee, ebm, 20 28 
4%, Stasfsreute 1606 „ Me 
4% Maftikhe Anleihe 1909 54 
8%, Bertififate der Wente! 1808. 1055 
aninafoiefänt + 1 8 A, 
Tendenz: ſchwankent 
! Loud un. 
50% Auf, Anlelle 190 on » 1088, 
4% Neue Nint. Anteihe1909 - 101% 


Tendenz: | 

Antterb 

5%, Mut. Mnteihe 1009 . - + 
, Nene Nfl. Anleihe 1909 

W. 


Was habe ich denn 
noch vergeſſen? 


Eine Sylveſter-⸗Tor te, ſowie 
die guten Haus- und berliner 
Pfaunkuchen 


aus der Wiener Konbitoret von 


Ferdinand Ullrich 


dieſes ablehnt, wollen fie bis zun letzten Atem⸗ 
zuge kämpfen. 

Verurteilung einer Kinderräuberiu. 

Network, (Preß⸗Tel.) Die 
vor weutzeu Wochen tete Führerin der 
Ualieniſchen recherbande, die Kinder ihrer 
reichen. hier anſäßigen Landsleute raubten, und 
nur gegen Zahlung eines hohen Löſegeldes wie. 
der freigaben, rooklyuer Strafgericht 
zur höchſten zuläſſigen Strafe von 29 bis 45 
Jahren Gefängnis verurteilt worden. Der Ger 
richtsvorfihede betonte jedoch, daß er bedaure 
gegen die Angeklagte, die bei ihren Verbrech. 
eine ſo große Gemilißeoheit au den Tag legte, 
leine höhere Strafe — die Verurteilung zum 
Tode — in Anwendung bringen zu klönnen. Die 
dafticrung im Gefängnis richtet ich 
der Verurteiſſen. 


Petrikauerftr. 142. Filiale: Gepers Ring 307. 
Telephon 1469. 


Prima Dresdener Ehriffinllen, 


Großes Theater. 


| 


Direkiiau 8. 
Sandberg. 
Freitag, den 80. Dazeriber 1910. 


gur Aufführ. gelangt 4. Ma die Beliebte Operentt! 


Das Pintele Jüd. 


ede. Gonpieis, : Steiſt euch an alleln 


Teatr Polski w Lodz 
pod dyrekoyg A. ZELWEROWICZA Cegielniana 63. 
„ anta 30-80 yrudeia r. b. 

| Po, cenach znizonych:; 
BErosiPsyche. 


I u Pocrätek o god. ej min, I lech. eee, 


„Arten, den 170 30 Dezember Toro 
I 


n | 


und 


Brillante Vorstellung 


Dezember 1910: | 


Scene zen Seren. 


| Grosse Vorstellung 


DANN Neujahrs- Ball. 


Sonntag, den 1. Jan 


mit 
Sante. 


uar 1911: 
neuen und hochinfres- 


N. B. Plätze und reservierte 
| Tische zur Sylvester - Vorstel- 


lung und “Ball werden am 
u Debuts verbunden mit Büffet und an der Fasse 
entgegengenommen genommen 
— zeit Lader Kurzer Zeit; La derniere 


Arn em 
die Diesotion. 


Novität! pe Moderne Novität!| 


Von f te ab nur 4 Tage das sc. 


* 

N 

| Il! 

1 

1a 

Serie. Die Geschic us eines ‚ge: enen Mädchens, des 

Roc, bekannten „We interessante Bild be- 
Steht 2 Abteilungen und hr at 1 800 Metern. | 


dern werde 
ace 


| 


abonniere bei seiner Buchhandlung oder bei der 
nächsten Postanstalt das anerkannt schönste 
10 und billigste uichtpolitische Familien -Witzblatt 


Meggendorfer⸗ later 
Miinchen 


Farbig illüstrlarte Zeitschrift für r und Kunst 


Jährlich. . 52 Nummern M. 14.40 bl. 7.— 
Halbjährlich 26 Nummern M. 7.20 = Rbl. 3.50 


Modlerna Ausstattung! 
Köstlicher Humor! Bewährte Autoren! 


Prächtig. Bilderschmuck! Hervorragende Künstler] 
n 2 
Verlangen Sie eine ur e um 


Verlag, München, Theatinerstrasse 47. 


Pe 


Hiermit wird berann 
kelegene Immoßil den DH: 
Faun ar 1911 d. 5 


bnichen Erben gehörte, am 2. 
Michterplennm, Nfrolajetoskaſtr. Nr. 3⁵ 


zum Verkauf lotet. D batlon Hegtimt von MSL 800 an. 
14185 Die Vormundſchaft⸗ 
Eee eee I 
ae 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Wollt und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz -Zextilinäustrie 


Billige Preile. 


‚BEEO-AUEF.“, 


Petrikaner⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe. 
empfiehlt: 11837 
Detrofenm-, Spiritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, Aner⸗Glüh 


körper aller Syſteme Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 

zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 

Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen à 25 Kop. 
ſowie fämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 


Sonntags von 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


BOOLGEGGEO00N000000009 


8 in größter 
75 Auswahl 


: 1 I, lie, 


Nener Ring Nr. 5. 


Sa Tree 


in gutem Juſtande beſindſiche 


Plüſg klopfmaſchine, 


8 
8 
8 
8 
8 
8 


Eine 


Reinert, Zgierz Pr bent ri 
i 


WINTER-FAHRPLAN 


Riehtung: Lodz F.—Koluszki. 
Berlin W. 50, it 


Ku 
(Leung 
Neues Programm! 


von 18. bis 31. Dezember e. : 
— — er 


CLOTILDE "ROSSI, Serpentinanz 
auf bein Drahtiell mit Lichteffelten. 


ELSA TÜSCH Soubretter 
2 


THE DUNLOP S. vor 


tibriften. | 
| Tut 


LES RIGOLOS, framröfiiches Felt 
THE ALBERTS..Gelene u. Tan: 
RAI-KI-FA, 


TO, Jondleur mit fehler Scene 
„Der tolle Seemann’, 


DORONZO, Fautl Erlft 
N, Gerfiinter rufſticher Hu⸗ 


und Birtuos’ auf der Har⸗ 
man. Ia. 


Junfionttt- gur. Siam. 


URANIA- Bio, neue Birperierie 
Ar Farben 13448 
Beim Reſfanrant: Veranda. 
Konzert ein er Neher Kapelle. 
— — — 


: ER 


Korn-Kattfee, 


Sehr nahrhaft, ‚wohlsc 
d N 


ung in 
it gold. Medail 
on in besseren Kolo- 
ialwaren-Läden und Droguen- 
Handlunyen. 


27 
sesa2nR022995979920 8 


Deutſcher 


5 bei ſungerer deutschen Witwe 
in der der Muszaſtr. Offerten 
unter „A. R.“ in der Exv. d he 


dr. chem. 


14168 
der ſchwetzerlſchen Unſverſitat ſucht 
ben Beſclarnaung. Zn adreſſte 
Schweiz, Neuchatel, Rue de 
te 106 A. Limanow. 


Eine er fabreues 


Kindermädchen 


wird neue. Zu melden Bertebifien- 
Str. 9. 14138 


Einzig durch Elin ⸗ 
weichen, Koche n, 
Spülen emielt 
„Nimm mich mit“ 
bleudend weiße, 
desinftalerte Wä- 
ſche. Heberan zu 
hoben. Packet 
Kop. Genekaldey 
bei Gustaw Rose: 
Del Lede, Mikotaje vs 18. 


8 
. daß das an der Zieſonaſtr. Nr. 45/7565 Peter eig e 


3 Sinnen Seel d N26. 51 25 Rip 
Orbre Biafoſtgckt, zahlgr 1 1. Ja⸗ 
mar 19 l. 2) J. April 1914, 6) 1. alt 
1911 find 


verloren 
gegangen. 
Bor Ankauf wird gewarnt da ich bie 


felben für ungilhig erkläre Eh rich 
A 


Fotrrebna obeznana 


Sklepowa 


do sklepu rzeäniczego. 
Nr. 10 Kalinowsk 


UL. Diuga 
14128 


Eine erfahrene Bonne, die Fier bei 
Kindern geweſen iſt und in der Wirt⸗ 
ſchaft etwas helſen amm, aber nur eine 
nit auen Zeugniſſen, für ein 3 fäbriges 
Madchen geſucht. 3 10. 
Wobnuna 15. 4074 


Schneiderin 


für Kleider, Vöſche und Kinderaurbe⸗ 


toben, ſucht Arbeit in Brivathüniern, | 4. 


Näheres Karola 12 bel Schhmklewieh 
12056 


| Tores eee eee 

} Pianino 

! mit Moderator billin genen Hofe oder 
Teilzablangen zu verkaufen. Nifola- 
ieiosfaftt. 25, Sohn. . Yu fprechen 
e 
2 7 Uhr abends 


Ein Erden und 
eine Bierhalle 


zu verkaufen. Nätzeres am Orte 
Wasws- bra sche 8. 113ᷣ4022 


415 r | 


8 Monlag. den 2 Januar 1911 mird im 


14183 


2 Velniſchen Theater e Wohl⸗ 
tätigteitsvorſtellung ftattfinden Zur 
Unfrährung gelangt das ber. Schau ſpiel 


„der Vater” 


Drama in g Akten von Au gut Strind⸗ 
erfept von Laſar Kahan. — 
ene deſetzt von M. Axeuſtein) 
Vorverkauf von Billeis iu der Sch. 
mater allenhaudlung von J 
Vetrkkauerſtr. 45 


tel. 


Spezlallſt fir 52 
I |riihe (Syphilis) 
Krankheiten u. 
Poludniowa 
5 von 
—8½ Uhr 

bis 6 Ußr abends. 


e 
Dr. L. Klatschkin, 
Syphilis, veueriſche und 
Hantkrankheiten 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 znlttags von 
5—9 oben 'on eur 


Oaar ., Gcue · 
Har nergan ‘ 
t er 


von 5 


10516 


Eine erfahrene 


Bonne 


n geſucht. Fk, 
81 


wird zu 1 = = 
15, 


3 1200 Mebſtühle 


mit Schaſtmaſchinen, einer 55, awel 

94 Zoll breit, noch int Betriebe, find 

verkaufen. Zu erfragen Wul⸗ 

n Nr. 14, im Galan 
aden 


T Woknngs-Augebote s 
eitel dlz ikatz dba ils dard 


Per ſoſort 
zu vermieten 

5 große Immer und ich 

Bequemlich eiten Alleter tod, 

wanslaite- Nr 43. Zu erh 

Henryk Cunge Pans taſtr. 


mut 
Rad- 
ti 


14180 


Ein aroßes maſſives 2 
Parterrehaus mit Offizine 
und Bauplah und drei Morgen Prima 7, 
Wieſe fit: preiswert zu verkallfen 
in Zdunska-Wola, Kirchenstraße 488. 
Näbere Auskunft im Laden Ecke Donna ⸗ 
und Zlolaſtraße. 14183 


5 Neitende 
Hündchen 


Als Gelegenbeitsfauf 
iind zwei reizende echte Awergrehpintſcher 


11188 


J Biunmer und Küche 


su 


init allen Beguemlichletten  fulort 
vermieten. Näßeres Konftautineriit- 
bein Wächter. 1% 


2 Zimmer 
und Küche 


1.8. Kaunar zu vermieten. 
Nr. 102 


Chauſſeur des Herrn 


e 


mödlterted 
sit’ beſouderem Eingang. und 
ficpleit iſt ‚et den £ Jan 
* fofort zu vermieten. Drlaftrabe 
. mehrjähriger rat p. Wierne te @lage. 
Riinifen, oräfntert are @pesialart| 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Danttraufheiten, 
Spreäftunben täglich v. 9—7 br 
2 © 6-8. Danen non 1-2 Mir. |E5 
An Souutagen nur Vormittage. 7460] 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


H 


Spertatarkt für Haut-, Gel He ts 
veueriſche. und Haarkraukgeien 


Front. Zimmer 
= 


Geſucht ver 1. Si 


oder vnnmührigrh 


Zimmer 


dieſes Blatt 


gro ses 2 mmer 


erbeten. 


Billig 


Zu verkaufen eine . mit 
Gummi -Hädern, Pferde und eine 
Briiſchka auf Federn. Zu rs 
Widzeisätaftr. 135. 


Stat euterſuchung bei Prag 
Kentlajtrage Nr. 4. 
Syrechſtunden: läglich: v. 
und von 5—9 fe abends filt 
beſonderes Wartezimmer. 


ehulah möbliert, event. ubne N. 
ver zwel Herzen in der Gegen 
Ning, Helenenhof geſucht⸗ 
in d. Exp. d. Bl. unter „E. 


Abfahrt aus LODEZ F. 
Ankunft in ‚Kofuszki 


nach ‚Warschau 
Petyikan v. 

7 Granica v 
Torasch. V. Satz. 


naeh Ro; une 
Skeet . 


„  Alekandrowo...* 

„ Glechorinek » 

„ Berlin (friedrstz.) 
8 . 

„ ock. 

. 


Abfahrt aus LOPZ K. 
Ankunft in Kalisgh 
” 5 


Breslau , 


icht unter zwei Arſchi 


IH 


inn 


Benin (Eiedrichsr, 1 


Gültig vom vom 28. 
Oktober Oktober 1910. 
Richtung: Koluszki—Lodz E. | 


— 
Abfahrt der Züge von unten genannten Stationen: 


aus Lublin via Warsch. 
Lublin via Skerz. 


Skarzysko 
Tomaszow 
Sosnowice 
Dabrowa « 
Wien 
Krakau 
. 


int 
irrten 


2118111 


8 


Ciechoeinek 
Alexandrowo 
niewico 


FT 
31114271 


2 


s Warschau 
Sosnowice v. Gran. 
Czestochau v Petr. 
Tomäsch. v. Sa 

Abfahrt aus Koluszkl . 
Ankunft in LODZ F. 


Abfahrt aus Warschau K. 
Ankunft in Lodz K side ie 
Abfahrt aus Skarzysko 0 + 
. 
Ankunft in Lodz K 


Die ee Zahlen beziehen sich auf dio Zeſt von 6 Uhr abends bis 5 5 59 Minuten morgens. 


ions-Scaneliprefientrnd er 


TEE 


I. eitenae 


was 


mänltft Petrifaner unweit Karplaſtr. 
Offerten sub A. R. 47 um. Me ixpebittoit 


